
Einige Gedanken 
über das Fangen von Fischen

Der Leitaufsatz des vorliegenden Heftes unserer Zeit­
schrift handelt von der Biologie des Huchens und, was 
mindestens ebenso bedeutungsvoll erscheint, von den An­
strengungen, seine fischereiliche Zukunft zu sichern: Wir 
alle sind uns einig, daß das Äußerste daran gesetzt werden 
muß, zu verhindern, daß der Huchen zum Schaustück im 
Spiritus-Aquarium oder im „Papiermuseum mit farbigen 
Bildern" wird.

Im Beitrag von Revierobmann Hopfgartner ist die 
Fischerei auf Laichhuchen mittels Elektrogerät eingehend 
dargestellt. Vor wenigen Jahren noch war die E l e k t r o ­
f i s c h e r e i  für viele ein verdammenswertes Verfahren, 
Fische zu erbeuten. Trotz aller Gegenstimmen hat sie sich 
jedoch weiter und weiter verbreitet und großartig bewährt. 
Dazu soll hier ausdrücklich und anerkennend gesagt 
werden, daß es sicher mit ein Verdienst der Gegner ist, 
daß der an sich leicht mögliche Mißbrauch kaum getrieben 
wird. Seien wir uns doch klar darüber: Wo immer und 
wenn immer Fische erbeutet werden und wurden, spielt 
die menschliche Schläue und Technik und das Bestreben, 
das jeweilige Fangverfahren immer wirksamer zu gestalten, 
die dominierende Rolle! Und gerade die Elektrofischerei 
dient in viel größerem Ausmaß als ideales Instrument zur 
aufbauenden Bewirtschaftung von Fließgewässern, als zum 
Fischefangen im engeren Sinn des Wortes!

Was würden wir Heutigen im übrigen sagen, wenn 
j e t z t  die Netzfischerei eingeführt würde? Denn — 
denken Sie darüber nach — gerade gegen dieses Fang­
verfahren ließe sich sehr viel einwenden. Indessen hat sich 
der Mensch seit Jahrtausenden an das Fischen mit dem 
Netz — es ist immer noch die weitaus wichtigste Fangart — 
gewöhnt: Das Netz ist schon lange zum geheiligten Symbol 
der Fischerei geworden! Ist denn das Schießen auf Hirsche 
und Fasanen mit einem technisch so komplizierten und 
hochentwickeltem Gerät wie es ein modernes Gewehr dar­
stellt, wirklich eine so poetische und in jedem Sinn noble 
und faire Sache? Auch hier bin ich überzeugt, daß em­

pörte Gegner genug auftreten würden, wenn das Gewehr h e u t i g e n t a g s  sich an­
schicken wollte, Speer und Bogen abzulösen.

Ich bin kein Anhänger der These, daß der Zweck auf jeden Fall die Mittel heiligt. Was 
aber die Elektrofischerei angeht, so ist sie (und ich habe die Ansicht von Anfang an ver­
treten) ein Mittel, das so viel Gutes in der Fließgewässerwirtschaft schafft, daß sie ohne 
Zögern und mit voller positiver Überzeugung bejaht werden kann. Daß ihre Handhabung 
exakter gesetzlicher Regelungen bedarf, ist dabei eine Selbstverständlichkeit.
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T i t e l b i l d :

Einbaum, w ie er auch heute 
noch, ganz w ie vor tausend 
Jahren, am Mondsee im 
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verwendet w ird.
Der Einbaum stand während 
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stitutes. Daneben in unserem 
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rüstige, im 92. Lebensjahr 
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Hanf-„E indrähten" an einem 
auch schon einige Jahrhunderte 
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